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Kleine Mitteilungen 
 
Der Laufkäfer Nebria brevicollis 
(Fabricius, 1792) (Coleoptera: 
Carabidae) als Wirt des parasitischen 
Pilzes Erynia nebriae (Raunkiaer, 1893) 
(Entomophthoromycotina, Entomoph-
thoraceae)  
 
Schon seit jeher fasziniert mich die Natur in all ihren 
Facetten. So bin ich seit Jahren nicht nur in Sachen 
Insekten, sondern u. a. auch mykologisch unterwegs. 
Dabei stoße ich immer wieder auf Pilze, die Insekten 
parasitieren – in oft sehr spezieller Weise. Schon des 
Öfteren habe ich auf Wiesen oder sandigen 
Waldböden, z. B. in Kiefernwäldern zwischen 
Moosen, die auffällige Orange Puppen-Kernkeule 
Cordyceps militaris gefunden (Abb. 1), einen 
Schlauchpilz, der auf vergrabenen Raupen und 
Puppen verschiedener Großschmetterlinge 
parasitiert. Die Sporen des Pilzes befallen dabei den 
unterirdisch lebenden Wirt, töten diesen ab und 
ernähren sich dann von dem abgestorbenen 
Insektenkörper. 
 

 
Abb. 1: Orange Puppen-Kernkeule Cordyceps 
militaris am 10.11.2020 im Waldgebiet südwestlich 
Leisterförde/Mecklenburg-Vorpommern.  
 
Wer bei Exkursionen bewusst auf Marienkäfer 
achtet, kann über kurz oder lang Pilze finden, die 
büschelig als kleine Keulen aus toten, aber auch 
lebenden Marienkäfern herausragen. Der im 
Deutschen schlicht Marienkäferpilz genannte 
parasitische Schlauchpilz Hesperomyces virescens 
befällt häufig den Siebenpunkt Coccinella 
septempunctata Linnaeus, 1758 und den 
Zweiundzwanzigpunkt-Marienkäfer Psyllobora 
vigintiduopunctata (Linnaeus, 1758). Auf Harmonia 
axyridis (Pallas, 1773), dem Asiatischen 
Marienkäfer, lebt die äußerlich identisch Art 
Hesperomyces harmoniae (Abb. 2).  
Bekannt ist auch der sogenannte „Fliegentöterpilz“ 
Entomophthora muscae, der verschiedene Arten von 
Stubenfliegen wie z. B. der Gattung Phaonia 
Robineau-Desvoidy, 1830 befällt. Die Pilzsporen 
keimen auf dem Körper der Fliege und 

durchwachsen binnen Stunden ihr Außenskelett. Der 
Pilz ernährt sich dann von der Körperflüssigkeit der 
befallenen Fliege. Kurz vor ihrem Tod sucht die 
Fliege einen hochgelegenen Punkt auf. Durch das 
dann stark anschwellende Abdomen werden nicht 
nur neue Sporen mit Druck herausgeschleudert, 
sondern auch gesunde Fliegen angezogen, die sich 
beim Begattungsversuch ebenfalls infizieren. Ich 
selbst habe eine solche Fliege einmal in 
Niedersachsen fotografieren können, wobei auffällt, 
dass durch die Schwellung des Abdomens auch die 
Flügel abgespreizt werden (Abb. 3).  
 

 
Abb. 2: Hesperomyces harmoniae auf Harmonia 
axyrides, dem Asiatischen Marienkäfer, 06.09.2023 
im Kurpark Bad Salzuflen, Nordrhein-Westfalen.  
 

 
Abb. 3: Auf verschiedenen Fliegenarten parasitiert 
der „Fliegentöter“ Entomophthora muscae. 
Fotografiert im Gebiet Jakobsgrube, Sachsen-
Anhalt, 07.07.2023.  
 
Ein ganz ähnliches Phänomen lernte ich am 
2. Dezember 2025 im Löwitzer Holz kennen, einem 
kleinen Waldstück in der Nähe von Rehna 
(Nordwest-Mecklenburg). Während der Suche nach 
kleinen Pilzen auf feuchtliegendem Totholz am Rand 
eines feuchten Erlenbruchs machte mich mein 
Pilzfreund Torsten Richter (Rehna) auf einen toten 
Laufkäfer aus der Gattung Nebria Latreille, 1802 
(Carabidae) aufmerksam, der die mir vom 
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Fliegentöterpilz her bekannten Symptome zeigte, 
nämlich ein durch einen parasitischen Pilz stark 
aufgedunsenes Abdomen und abgespreizte Flügel 
(Abb. 4, 5).  
 

 

 
Abb. 4, 5: Der Laufkäfer Nebria brevicollis mit 
Befall des parasitischen Pilzes Erynia nebriae. 
Löwitzer Holz, Nordwestmecklenburg, 02.12.2025.  
 
Ich nahm den Fund zur näheren Bestimmung mit 
nach Hause, um ihn auch mikroskopisch zu 
untersuchen. Da es über solche 
insektenparasitischen Pilze kaum Literatur und 
zudem auch noch viele unbeschriebene Arten gibt, 
stellte ich den Fund im Pilzforum 
(https://www.pilzforum.eu/board/thread/71813-pilz-
auf-käfer/) vor. Hierauf meldete sich Thorben 
Hülsewig, der sich seit Jahren ausgiebig mit der 
insektenparasitischen Pilzgruppe Entomophthorales 
beschäftigt und diesen Fund sofort als Erynia 
nebriae (Raunkiaer, 1893) bestimmen konnte. Diese 
Art wurde von KELLER & HÜLSEWIG (2018) aus der 
Gattung Entomophtora Fresenius, 1856 in die 
Gattung Erynia Nowakowski, 1881 transferiert.  
Erynia nebriae befällt den häufigen Laufkäfer 
Nebria brevicollis (Fabricius, 1792), daneben 
eventuell auch noch weitere Laufkäfer-Arten 
(KELLER & HÜLSEWIG 2018). Es wird über mehrere 
Funde von verpilzten Nebria brevicollis berichtet, 
die im Spätherbst 2016 in Nordrhein-Westfalen 
zumeist auf nacktem Boden, aber auch auf Ästen, 
Laub oder Steinen gefunden worden waren. Der 
genaue Verlauf der Pilzinfektion ist noch nicht genau 
bekannt. Sie tritt offenbar immer zum Ende des 

Aktivitätszeitraums des Käfers, also im Spätherbst, 
auf. Das mag daran liegen, dass die Käfer zu dieser 
Jahreszeit (spät in der Saison) für eine Infektion oder 
zumindest für das Ausbrechen der Pilzinfektion 
anfälliger sind. Von der Pilzgruppe der 
Entomophthorales ist bekannt, dass viele von ihnen 
in der Lage sind, das Verhalten ihrer Wirte so zu 
manipulieren, dass ihre eigene Vermehrung optimal 
gefördert wird. Diese Manipulation kann auch im 
Fall der Infektion des Laufkäfers Nebria brevicollis 
angenommen werden, denn diese Art verbirgt sich 
tagsüber zumeist vor Fressfeinden geschützt zum 
Beispiel unter Steinen oder Totholz. Die von uns 
gefundenen befallenen Käfer aber hatten vor dem 
Tod offenbar ihr Versteck verlassen und 
präsentierten sich in der Auffindesituation völlig frei 
sichtbar und auffällig.  
Nach Angaben des erwähnten Spezialisten Thorben 
Hülsewig ist der Pilz relativ standorttreu, taucht also 
jedes Jahr zur gleichen Zeit an gleicher Stelle oder 
zumindest in der Nähe wieder auf. Tatsächlich 
erbrachte unsere eingangs erwähnte Exkursion am 
2.  Dezember im gleichen Waldstück noch einen 
zweiten Fund. Da der Pilz nach seiner 
Erstbeschreibung durch RAUNKIAER (1893) über 
hundert Jahre lang nicht mehr in der Literatur 
erwähnt und erst 120 Jahre später ab 2013 
wiedergefunden wurde, und ich selbst auch bei zwei 
weiteren Nachsuchen im gleichen Waldstück am 10. 
und 17.12. keine weiteren befallenen Laufkäfer 
mehr finden konnte, gehe ich davon aus, dass es sich 
um einen ganz besonderen und seltenen Fund 
handelt. Vielleicht mag dieser Artikel dazu 
beitragen, die Käferfreunde unter uns für dieses 
Thema zu sensibilisieren und vielleicht gibt es bald 
auch weitere Funde in Mecklenburg zu 
vermelden…!?  
 
Dank  
Mein Dank gilt meinem Natur- und Pilzfreund 
Torsten Richter (Rehna) sowie Thorben Hülsewig 
(Witten), der meine Bestimmungsanfrage im 
Pilzforum sofort und sehr kompetent beantwortet 
hat.  
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